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Themenaspekte

„Dem Gaul ins Maul geschaut“

Kriterien der DFG
Kriterien der WWU Münster
Bewertungsebenen der Schnittmenge 
anhand von Beispielen
 „Arbeitspferde“
 „Sportpferde“

Resümee
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Kriterien der DFG

DFG-Kriterien

die fachliche Bedeutung, Inhalt und Qualität
die technische Qualität der Digitalisierung und 
des Informationssystems
der Grad der Übereinstimmung der angebotenen 
Lizenz mit den Rahmenkriterien der DFG 
Nationallizenz
das Preis- / Leistungsverhältnis
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Weitere Bewertungskriterien der DFG

DFG-Kriterien

Nachhaltigkeit = dauerhafter Zugriff
Integration in die Informationssysteme (SSG, 
ViFa; Lokaler OPAC)
Abdeckung Spitzenbedarf
Abdeckung eines differenzierten fachlichen 
Spektrums
der Preisfaktor gegenüber Einzellizenzen 
(zusätzlich Kosten pro Seite bzw. Kosten pro 
Informationseinheit)
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Kriterien der WWU Münster

WWU-Kriterien

Bedarfsorientierung
Übereinstimmung mit dem Fächerspektrum
Kosten-Nutzen-Relation
Integrierbarkeit in Nachweisinstrumente
Nutzerfreundlichkeit
Nachhaltigkeit
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Profil der WWU Münster

WWU-Kriterien

15 Fachbereiche in 7 Fakultäten
 Evangelisch-Theologische Fakultät, FB 1
 Katholisch-Theologische Fakultät, FB 2
 Rechtswissenschaftliche Fakultät, FB 3
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät, FB 4
 Medizinische Fakultät, FB 5
 Philosophische Fakultät
 Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät
„Alles“ außer Ingenieurwissenschaften

36.000 Studierende
3.300 Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen

Über das gesamte Stadtgebiet verteilt
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Profil der WWU Münster

WWU-Kriterien

Absolventen
 ca. 5.500 bestandene Abschlüsse pro Jahr
 bundesweit Platz 2 bei der Zahl der

Abschlussprüfungen
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Profil der WWU Münster

WWU-Kriterien

Forschung an der WWU Münster
10 Leibniz-Preisträger
9 Sonderforschungsbereiche
1 Exzellenzcluster "Religion und Politik"
4 Schwerpunktprogramme
2 Forschergruppen
6 Graduiertenkollegs
4 Internationale Graduiertenkollegs
6 Graduate Schools
7 Nachwuchsgruppen
2 Forschungsschulen
17 Wissenschaftliche Zentren
14 An-Institute
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Schnittmenge DFG-NatLi und WWU-Besitz

Bewertungskriterien Schnittmenge

Kategorie Anzahl
Anzahl Vor-
besitz WWU

%

Bibliographische Datenbanken 6 3 50%

Elektronische Zeitschriften 48 32 67%

Volltextdatenbanken / 
Faktendatenbanken / 
E-Books

55 8 15%

Nachschlagewerke /
Wörterbücher

8 1 13%

Gesamt 117 44 38%
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Bewertungskriterien Schnittmenge

„Arbeitspferde“

Titel, die bereits für die WWU lizenziert waren
abgeschlossene Zeitschriftenarchive
Opt-In-Lizenzen
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Arbeitspferde

Vorbesitz WWU

Early English Books Online
Sammlung von ca. 125.000 E-Books in engl.  Sprache der Jahre 1475 
bis 1700 über alle Fachgebiete
2004 für WWU lizenziert -> 2005 NatLi
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Arbeitspferde

World Biographical Information System Online
umfangreiche Sammlung von Kurzbiographien (16.-20. Jh.)
ausländische Archive seit 2005 als NatLi verfügbar
 dt. Archive (DBAI+II) als bundesweite Konsortiallizenz
 in 2008 lizenziert WWU 10 neue ausländische Archive
 ab 2010 sind 27 neue Archive als NatLi lizenziert 

Erstattung des in 2008 gezahlten Betrages

2009: 3.309 Datenbankzugriffe an der WWU Münster

Vorbesitz WWU
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Arbeitspferde

Historical Newspapers Online
ab 2010 NatLi für wichtige  englische und amerikanische 
Tageszeitungen (Anfänge-1922) 
 The Guardian

 The Observer
 The New York Times
 Boston Globe
 The Wall Street Journal
 Washington Post
 Chicago Tribune
 Los Angeles Times

WWU: Lizenzierung September 2009 Anfänge bis 1996
Verrechnung des Betrages

Vorbesitz WWU
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Arbeitspferde

Vorbesitz WWU

Columbia International Affairs Online (CIAO)
weltweit größte Datenbank zu Internationalen Beziehungen
NatLi seit 2009 
WWU: Lizenz 2004 - 2008  (2008: 1,61 € pro Nutzungsfall)
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Arbeitspferde

NatLi für Zeitschriftenarchive
 ACS Legacy Archives 1879-1995
 Brill Journal Archive Online 1890-1999
 British Periodicals Collection I & II 
 Elsevier Journal Backfiles on ScienceDirect 1907 – 2002
 Springer Online Journal Archives 1860-2001
 Wiley InterScience Backfile Collections 1832-2000

WWU: teilweise Lizenzierung im Rahmen von lokalen Lizenzen oder 
Konsortialverträgen

Jahr
Volltextzugriffe 

alle Titel
Volltextzugriffe 

Archiv
in %

2008 245.237 29.426 12%
2009 280.919 32.947 12%

Schneller  Nachweis über EZB -> ZDB -> Verbund -> lokalem OPAC

Vorbesitz WWU



Bibliothekskongress Leipzig– 17
18.03.2010

Arbeitspferde

Sonderfall JSTOR
 keine NatLi, aber DFG finanziert
 Übernahme der Kosten für Archive Capital Fee
 Rückerstattung für alle seit dem 1.4.2008 gekauften Collections
WWU: Lizenzierung der Arts & Sciences Collections ab Januar 2008
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Arbeitspferde

Opt-In-Lizenzen
 Konsortialvertrag auf der Basis der eigenen Abos
 DFG zahlt Aufpreis für  Zugriff auf Gesamtpaket
 Mehrjähriger Vertrag mit Nicht-Abbestell-Klausel und 

Ausstiegsmöglichkeit
 Gesicherte Archivrechte

Opt-Ins an der WWU
 American Institute of Physics
 Annual Reviews
 …
 Institute of Physics
 Karger
 Oxford University Press

Problem: Zweischichtigkeit

Vorbesitz WWU



Bibliothekskongress Leipzig– 19
18.03.2010

Arbeitspferde

Beispiel OUP Journals
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Sportpferde

„Sportpferde“

leistungsstarke „Nischenprodukte“
Volltextsammlungen entlegener Fachgebiete und 
Sprachen (Spitzenversorgung)
E-Book-Sammlungen
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Sportpferde

Kein Vorbesitz WWU

leistungsstarke „Nischenprodukte“
Eher hochpreisige Volltextangebote ohne solide Besitz-Basis 
und/oder Fürsprecher/innen an der WWU

Emerald Fulltext Archive Database – 2005
Volltextartikel aus ca. 200 Zeitschriften vom Erscheinungsbeginn 
bis 2005 mit Schwerpunkt BWL
 Wenige laufende Abos an der WWU
 Starke Nachfrage auf das Archiv 
 hohe Anzahl von Turnaways auf aktuelle Jahrgänge
 Gute Argumente für Bezug der aktuellen Jahrgänge

Eighteenth Century Collections Online I
ca. 180.000 englische Titel im Volltext
2009: 2046  Aufrufe 
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Sportpferde

Kein Vorbesitz WWU

Volltextsammlungen entlegener Fachgebiete und 
Sprachen (Spitzenversorgung)
 Teatro Espanol del Siglo de Oro

850 Werke der 16 prominentesten Vertreter des spanischen 
goldenen Zeitalters (1500-1700)

 Acta Sanctorum
Heiligenviten von 1643 bis 1940 als Parallelausgabe zum 
gedruckten Text
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Sportpferde

Kein Vorbesitz WWU

E-Book-Sammlungen (englischsprachig)
 NetLibrary

1.000 aktuell englischsprachige E-Books; wissenschaftliche  
Titel aller Fachgebiete
Hauptprobleme: 
wahllose Zusammenstellung
lange Zeit keine Erschließung auf Titelebene   

 Neu: Springer E-Book Collection
Chemistry and Materials Science  2005-2008
Medicine 2005-2008
Hauptproblem: 
Bedarfsorientierung
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Resümee

Resümee

aus Sicht einer Universitätsbibliothek
 Ziel des verbesserten Zugangs zu wissenschaftlicher Literatur in 

der Breite eindeutig erreicht 
 durch Nutzungsstatistiken klar nachgewiesene 

Bedarfsorientierung
 Wandel von Vollfinanzierung zu Beteiligungsmodellen 

(Allianzlizenzen) zwangsläufig
 Frage der dauerhaften Archivrechte besonders wichtig, da 

Auswirkung auf lokales Bestandsmanagement  
 Nachweissituation wichtig, da Nutzung in direkter Abhängigkeit 

vom Nachweis im lokalen OPAC
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


